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Stadt Stolberg (Rhld.)   

Niederschrift

über die Sitzung des Beschwerdeausschusses
Tag der Sitzung: Mittwoch, 18.05.2011

BASitzung Rathaus, Ratssaal
Dauer der Sitzung: 18:00 Uhr bis 18.50 Uhr
Unterbrechungen: 18.29 Uhr bis 18.39 Uhr
Anwesende: sh. beiliegende Anwesenheitsliste Anlage 1)

Vorsitz: Helmut Grosche
Schriftführerin: Edith Janus-Braun

Tagesordnung:    
  
a) Feststellung der Beschlussfähigkeit

Herr Grosche stellt fest, dass der Beschwerdeausschuss beschlussfähig ist. Alsdann
begrüßt er die Ausschussmitglieder, die Vertreter der Verwaltung und die erschienen
Beschwerdeführer.

b) Feststellung der form- und fristgerechten Ladung sowie Unterrichtung der
Öffentlichkeit gemäß § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung für den Rat und die
Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.)

Er stellt weiter fest, dass die Einladung zu dieser Sitzung form- und fristgerecht erfolgt
ist und die Öffentlichkeit in geeigneter Weise gem. § 27 Abs. 2 der Geschäftsordnung
für den Rat und die Ausschüsse der Stadt Stolberg (Rhld.) über Zeit und Ort der
Sitzung sowie die Tagesordnung unterrichtet wurde. 

c) Beschlussfassung über die Tagesordnung:

Änderungswünsche wurden nicht vorgetragen, so dass die Tagesordnung einmütig wie
folgt abgewickelt wurde:

A. Öffentliche Sitzung:

1. Brückenbaumaßnahme Spinnereistraße;
hier: Eingabe der Eheleute .......

2. Bürgerantrag der Senioren- und Frühschwimmer des Stolberger Schwimmbades
vom 08.04.2011;
hier: Widerspruch gegen Wegfall der Sondertarife und beschlossene

Gebührenerhöhung
Ohne Verwaltungsvorlage, beigefügt =>Antrag vom 08.04.2011 und Auszug
aus Niederschrift des Rates vom 15.03.2011





3

und die Stellungnahme der Verwaltung mit 14 Stimmen (SPD, CDU, FDP,
B’90/Grüne) und 1 Stimmenthaltung (LINKE) zur Kenntnis. Im gleichen
Stimmenverhältnis weist der Beschwerdeausschuss die Beschwerde der
Eheleute ....... zurück.

2. Bürgerantrag der Senioren- und Frühschwimmer des Stolberger Schwimmbades
vom 08.04.2011;
hier: Widerspruch gegen Wegfall der Sondertarife und beschlossene

Gebührenerhöhung
Ohne Verwaltungsvorlage, beigefügt =>Antrag vom 08.04.2011 und Auszug
aus Niederschrift des Rates vom 15.03.2011

Zu diesem Tagesordnungspunkt begrüßt der Vorsitzende, Herr Grosche, die zahlreich
erschienen Seniorenschwimmer und erteilt deren Sprecher, Herrn Dörpmund, das
Wort. Dieser liest die der Niederschrift als Anlage 3) beigefügte Stellungnahme der
Seniorenfrühschwimmer vor.

Im Anschluss daran beantragt RM Hahn für die CDU-Fraktion wie folgt zu Protokoll:
“1. Wir sind nach wie vor für die Beibehaltung der seinerzeit eingeführten Sozialtarife.
2. Wir sind immer noch entsetzt, mit welcher “sozialen Kälte” und Ignoranz die

sogenannte Mehrheit die Beschlüsse durchgepaukt hat.
3. Wir befürchten, dass die geplanten Mehreinnahmen beim Eintritt und die

Minderausgaben beim Personal andererseits verpuffen, wenn uns die Schwimmer
wegbleiben.

4. Wir sehen den Bürgerantrag mit dem Widerspruch zur damaligen Entscheidung
des Ausschusses für Soziales, Kultur und Sport bzw. des Rates als vollkommen
gerechtfertigt an und beantragen, die Rückverweisung dieser Angelegenheit zur
nochmaligen Behandlung in den zuständigen Sachausschuss bzw. in den
Stadtrat.”

Abschließend bemerkt er, dass der Besucherrückgang um 25% von 2009 auf 2010
untersucht werden müsse. Dies hätte man vor der damaligen Entscheidung
analysieren müssen.

Nach der sehr emotionalen Diskussion im Ausschuss für soziale Angelegenheiten,
Kultur und Sport kann RM Offermann für die SPD-Fraktion in hohem Maße nachvoll-
ziehen, dass die beschlossene Preiserhöhungen auf wenig Gegenliebe stießen.
Dennoch wolle er auch in Erinnerung rufen, dass die Sondertarife erst im Jahr 2008
durch die damalige Gestaltungsmehrheit eingeführt wurden. Da dem Bürgerantrag
keine rechtliche Würdigung der Verwaltung beigefügt sei, beantrage die SPD-Fraktion
die Zurückweisung der Angelegenheit an die Verwaltung mit der Maßgabe, kurzfristig
(vor den Sommerferien) eine Vorlage für den Beschwerdeausschuss zu erstellen,
damit sich dieser sachgerecht mit der Thematik auseinander setzen könne. Seine
Fraktion wolle, dass das Schwimmbad Leben er- und behalte.

Für die Bündnisgrünen sieht Dr. Ingermann die Gebührenerhöhungen auch vor dem
Hintergrund der durchgeführten Erhöhungen bei der VHS für alle Bevölkerungs-
schichten als sozial ausgewogen an. Bei der von der CDU-Fraktion vorgebrachten
Darstellung der Mindereinnahmen handele es sich um Spekulationen. Hinsichtlich der
Kritik der Seniorenschwimmer fragt er, wieso diese nicht die Lösung der 100-er Karte
in Anspruch nähmen. Für die Grünen beantragt er die Zurückweisung des
Bürgerantrages.
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Für die LINKEN unterstützt Ratsfrau Jilk den CDU-Antrag aus dem AsAKS.

In direkter Erwiderung auf Ausschussmitglied Dr. Ingermann kann Herr Dörpmund sehr
wohl soziale Kälte erkennen. Es gäbe Menschen, die sich eine 100-er Karte nicht
leisten könnten. Von Seiten der Senioren werde ein Besucherrückgang
wahrgenommen.

Auf Antrag von RM Offermann, SPD, wurde die Sitzung von 18.29 Uhr bis 18.39 Uhr
zu Beratungszwecken unterbrochen.

Im Anschluss an die Sitzungsunterbrechung stellt der Vorsitzende, Herr Grosche, fest,
dass drei Anträge vorliegen. Über diese lasse er nun der Reihenfolge nach
abstimmen:

Er ruft zunächst den weitestgehenden Antrag der Bündnisgrünen, auf Zurückweisung,
auf:

Beschluss:
Der Beschwerdeausschuss lehnt die Zurückweisung des Antrages der Senioren-
und Frühschwimmer vom 08.04.2011 mit 14 Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE)
gegen 1 Stimme (B’90/Grüne) ab.

Damit ist der Antrag auf Zurückweisung abgelehnt. 

– . – . --

Alsdann lässt der Vorsitzende, Herr Grosche, über den Antrag der CDU-Fraktion, auf
Verweisung an den Fachausschuss (AsAKS) und Rat, abstimmen:

Beschluss:
Der Beschwerdeausschuss lehnt die Verweisung des Antrages der Senioren-
und Frühschwimmer vom 08.04.2011 an den Sachausschuss bzw. den Rat mit 8
Stimmen (SPD, FDP, B’90/Grüne) gegen 7 Stimmen (CDU, LINKE) ab.

Damit ist der Antrag auf Verweisung an den Fachausschuss bzw. Rat abgelehnt

– . – . --

Abschließend lässt Herr Grosche über den Antrag der SPD-Fraktion, Zurückweisung
Antrag an Verwaltung, Fertigung Vorlage mit rechtlicher Würdigung für die Behandlung
im Beschwerdeausschuss vor den Sommerferien, abstimmen:

Beschluss:
Der Beschwerdeausschuss verweist den Antrag der Senioren- und Früh-
schwimmer vom 08.04.2011 mit 12 Ja-Stimmen (SPD, CDU, FDP, LINKE), 1 Nein-
Stimme (B’90/Grüne) und 2 Stimmenthaltungen (CDU) mit der Maßgabe an die
Verwaltung zurück, zeitnah eine Verwaltungsvorlage mit rechtlicher Würdigung
für den im Juni anzuberaumenden Beschwerdeausschuss zu erstellen.

Nachträgliche Anmerkung:
Der Vorsitzende, Herr Grosche, hat die nächste Sitzung des Beschwerdeaus-
schusses für Mittwoch, den 22.06.2011 terminiert.



5

Im Anschluss an die Beschlussfassung bedankt sich der Vorsitzende, Herr Grosche,
bei den anwesenden Zuschauern für das rege Interesse und wünscht allen einen guten
Heimweg.

3. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

3.1 Mitteilungen der Verwaltung lagen nicht vor.

3.2 Es wurden keine Anfragen aus aktuellem Anlass gestellt.

B. Nichtöffentliche Sitzung:

1. Beantwortung von Anfragen gem. § 17 der Geschäftsordnung des Rates;
Mitteilungen

............

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, bedankte sich der Vorsitzende,
Herr Grosche, für die konstruktive Zusammenarbeit und schloss die Sitzung um 18.50
Uhr.

Helmut Grosche Edith Janus-Braun
Vorsitzender Schriftführerin

Der Niederschrift sind folgende Anlagen beigefügt:
Anlage 1) Anwesenheitsliste
Anlage 2) weiterer Antrag zu TOP A) 1.
Anlage 3) schriftliche Ausführungen der Schwimmer zu TOP A) 2.
















